
NNK lhql_bo OMNPliabk_rodbo i^kacobfq^d

t^oabk_rod ! Der Herbst
ist die Zeit der Jahrmärkte,
schreibt die Gemeinde War-
denburg in einer Pressemit-
teilung. Gerade erst sei der
Oldenburger Kramermarkt
mit einem Besucherrekord
von 1,5 Millionen Gästen zu
Ende gegangen. War es ein
Volksfest für alle Generatio-
nen? Welche Erinnerungen
verbinden ältere Menschen
mit ihren ersten Jahrmarkt-
besuchen? Und steht noch
das Lieblingskarussell von
damals auf heutigen Märk-
ten? Weil es über Jahrmärk-
te viel zu berichten gibt,
widmet sich das nächste Er-
zählcafé im Seniorentreff
am Brooklandsweg 16 in
Wardenburg diesem The-
ma. Dieses steht für Diens-
tag, 15. Oktober, auf dem
Plan. Los geht es um 15 Uhr.
Zu dem Treffen laden das
Seniorenservicebüro sowie
die Volkshochschule Hatten
und Wardenburg ein. Und
weil zu den Erinnerungen
an einen Jahrmarkt auch
der Duft der vielen Lecke-
reien gehört, gibt es an die-
sem Nachmittag Berliner.
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^eielok ! Die Jahreshaupt-
versammlung des Bundes-
wehr-Sozialwerkes, Regio-
nalstelle Ahlhorn, steht für
Freitag, 25. Oktober, auf
dem Plan. Diese beginnt um
19 Uhr im „Ahlhorner
Krug“ (Wildeshauser Straße
6) in Ahlhorn. Auf der Ta-
gesordnung stehen der Be-
richt des Regionalstellenlei-
ters und Neuwahlen.
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d^kabohbpbb ! Als den
„entzückendsten Termin
des Jahres“ bezeichnet Gan-
derkesees Bürgermeisterin
Alice Gerken-Klaas den Neu-
bürgerempfang für Babys,
die in diesem Jahr geboren
wurden, und ihre Eltern.
Mit persönlichen Schreiben
hat die Bürgermeisterin in
diesen Tagen alle neuen
Mitbürger, die seit dem 1.
Januar und bis Ende Sep-
tember das Licht der Welt
erblickten, mit ihren Eltern
und Geschwistern dazu ein-
geladen. Insgesamt wurden
175 Einladungsschreiben
versandt.
Der Empfang geht am

Mittwoch, 23. Oktober, ab
16 Uhr in der Kindertages-
stätte am Habbrügger Weg
über die Bühne. In den neu
eingerichteten Krippenräu-
men können sich die jun-
gen Mütter und Väter wäh-
rend eines „Marktes der
Möglichkeiten“ über die An-
gebote für ihren Nach-
wuchs informieren – die Pa-
lette reicht von Wissens-
wertem über Krippenplätze
und die Eingewöhnungszeit
über einen Film über den
Tagesablauf in einer Krippe

bis hin zum Thema „Baby-
massage“, über das die Fa-
milienhebammen berich-
ten. Es gibt Kniereiterspiele
und einen Morgenkreis mit
Fingerspielen sowie Vorstel-
lungen von Kinderbüchern.
Nebenbei ist Zeit zum ge-
genseitigen Kennenlernen
bei Kaffee und Kuchen.
Im vergangenen Jahr hat

es diese Veranstaltung zum
ersten Mal in der Gemeinde
Ganderkesee gegeben. „Bei
diesem Empfang wurden
viele Fragen rund um das
Thema ‚Kinderkrippe‘ ge-
stellt. Es war ganz deutlich,
wie sehr dieses Thema gera-
de den jungen Müttern un-
ter den Nägeln brennt“, be-
richtet Gerken-Klaas. „Da-
her haben wir den diesjähri-
gen Empfang in den neuen
Krippenräumen der Kinder-
tagesstätte am Habbrügger
Weg geplant und besonders
das Informationsangebot zu
diesem Thema erweitert.“
Eltern, die teilnehmen

möchten, können sich bis
Montag, 21. Oktober, unter
Telefon 04222/44508 oder
per E-Mail an p.heil-
mann@ganderkesee.de an-
melden.
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ebkdpqboeliw ! Unbekann-
te sind am Dienstag zwi-
schen 14 und 17 Uhr in ein
Wohnhaus an der Neustäd-
ter Straße in Hengsterholz
(Gemeinde Ganderkesee)
eingebrochen. Die Bewoh-
ner hatten laut Polizei ein
Fenster auf Kipp stehen las-
sen, so dass die Diebe leicht
ein zweites Fenster aufsper-

ren und hinein klettern
konnten. Anschließend
durchsuchten die Täter die
Räume und stahlen Bargeld.
Die Beamten bitten Zeu-

gen, die zur Tatzeit auffälli-
ge Personen oder Fahrzeuge
in der Nähe des Hauses be-
obachtet haben, sich unter
Telefon 04431/941115 zu
melden.
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Erste Gespräche mit der Ge-
meinde und der Bürger-
meisterin über die Ansied-
lungspläne des Lebensmit-
tel-Discounters im Land-
kreis Oldenburg hat es be-
reits Mitte 2011 gegeben.
„Die Mehrheit der Ratsmit-
glieder hat das Projekt seit-
dem positiv begleitet“, sag-
te Gerken-Klaas. Im Som-
mer sei dann der Grund-
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stückskaufvertrag unter-
zeichnet worden. „Das Lo-
gistikzentrum wird weitere
Wirtschaftskraft und neue
Arbeitsplätze in die Ge-
meinde Ganderkesee brin-
gen“, freute sich die Bürger-
meisterin.
Auf rund 40 Prozent des

insgesamt 28 Hektar großen
Gewerbegebietes – Gerken-
Klaas sprach gestern von
fast 13 Hektar – soll die Net-
to-Halle entstehen. Zehn
Monate sind als Bauzeit ver-
anschlagt. Ab Herbst 2014
sollen von dem neuen
Standort dann zunächst täg-
lich etwa 200 Netto-Filialen
mit frischen Lebensmitteln
und Non-Food-Artikeln be-
liefert werden. Langfristig
sollen 250 Läden am Tag
Lieferungen aus Ganderke-

see bekommen. Netto be-
gründet die Standort-Wahl
in einer gemeinsamen Pres-
semitteilung mit der Ge-
meinde vor allem mit der
günstigen Verkehrsanbin-
dung: Die geplante Halle
liegt zentral im Liefergebiet
in unmittelbarer Nähe zur
Autobahn 28. Das ermögli-
che kürzere Wege sowohl
zu den Lieferanten als auch
zu den Filialen, was wieder-
um die täglichen Emissio-
nen senke, heißt es seitens
des Lebensmittel-Discoun-
ters. Laut Gerken-Klaas stan-
den noch zwei weitere
Standorte zur Wahl. Welche
konnte die Bürgermeisterin
nicht sagen.
Knapp 40000 Quadratme-

ter groß soll die Lagerfläche
des neuen Logistikzentrums

in Ganderkesee sein, hinzu
kommt eine Außenfläche
von 127000 Quadratme-
tern. Mit Hilfe moderner Lo-
gistikprozesse möchte das
Unternehmen schnelle Wa-
renflüsse ermöglichen. Ver-
schiedene Temperaturzo-
nen garantieren laut Netto
Qualitäts- und Frischestan-
dards der Lebensmittel.
„Das geplante neue Logis-

tikzentrum in Ganderkesee
ist eine wichtige Investition
zur kontinuierlichen Opti-
mierung unserer täglichen
Warenbelieferungen. Zu-
gleich ermöglicht der
Standort unsere künftige
Expansion in der gesamten
Region“, schreibt die Netto-
Pressesprecherin, Christina
Stylianou in der Pressemit-
teilung. ! ÉÄL~ÄΩ

dolppbkhkbqbk ! Die Ge-
meinde Großenkneten star-
tet eine Bürgerbefragung
zur möglichen Ansiedlung
der Hähnchenschlachterei
Kreienkamp in Ahlhorn.
Diese beginnt jedoch nicht
am Sonntag, 20. Oktober,
wie wir gestern fälschlicher-
weise berichtet haben, son-
dern einen Tag später – am
Montag, 21. Oktober. Bis
Freitag, 1. November, 16
Uhr, haben die Bürger dann
Zeit, den Antwortbrief mit
ihren Votum an die Ge-
meindeverwaltung zurück-
zuschicken.

_ÉÑê~ÖìåÖ Éêëí
~Ä ONK lâíçÄÉê

dêìééÉ łrå~ÄÜ®åÖáÖÉ? áã o~í dêç≈ÉåâåÉíÉåW ła~ë j~≈ áëí îçää?
cê~âíáçå ëéêáÅÜí ëáÅÜ ÖÉÖÉå ÇáÉ ^åëáÉÇäìåÖ ÉáåÉë ïÉáíÉêÉå pÅÜä~ÅÜíÜçÑÉë áå ^ÜäÜçêå ~ìë

^eielok ! Gegen die An-
siedlung eines weiteren
Schlachthofes in Ahlhorn
spricht sich die Gruppe
„Unabhängige“ im Rat der
Gemeinde Großenkneten in
einer Pressemitteilung aus.
Als „Mogelpackung“ be-

zeichnet ihr Sprecher Cars-
ten Grallert die „vermeintli-
chen Zugeständnisse der
Firma Kreienkamp“. Ver-
niedlichend sei immer die
Rede von einem familienge-
führten Unternehmen Krei-
enkamp. „Das ändert aber
nichts an der Tatsache, dass
das Familienunternehmen
einen industriellen Groß-
schlachthof in Ahlhorn er-

richten möchte, der weitaus
mehr Schlachtungen er-
möglichen kann als der jet-
zige Betrieb in Wildeshau-
sen“, heißt es in der Presse-
mitteilung. Bis vor kurzem
habe der Kreienkamp-Ge-
schäftsführer Walter Krei-
enborg immer angeführt,
dass ein Schlachthof mit ei-
ner Kapazität von 240000
Schlachtungen täglich
„Stand der Technik“ sei und
dass das Ziel laute, diese Ka-
pazität mittelfristig im
Zweischichtbetrieb auch zu
erreichen, um wirtschaft-
lich produzieren zu kön-
nen. „Und heute sollen auf
einmal 120000 Schlachtun-

gen im Einschichtbetrieb
dauerhaft ausreichen, aber
es wird dennoch in einen
Betrieb mit einer Schlacht-
leistung von 240000 Hähn-
chen investiert?“, fragt die
Gruppe Unabhängige. Denn
ihrer Meinung nach mache
diese Investition nur Sinn,
wenn man – trotz aller Zu-
geständnisse – mittelfristig
das Ziel verfolge, die Maxi-
malauslastung auch zu er-
reichen. „Und dann werden
nicht mehr die Bürger ge-
fragt, sondern es reicht eine
einfache Ratsmehrheit aus,
die dieses durchboxt“, mer-
ken die Kommunalpolitiker
an. „Die Zugeständnisse die-

nen also nur dem Ziel, den
Fuß in die Tür zu bekom-
men, um dann in Salami-
Taktik nachlegen zu kön-
nen, wenn der Betrieb erst
einmal steht.“
Die Gruppe Unabhängige

zitiert in ihrer Pressemittei-
lung Christoph-Bernhard
Kalvelage von der Firma
Heidemark: Er habe wäh-
rend den Beratungen darge-
legt, wie seines Erachtens
die Entwicklung im Geflüg-
fleischbereich langfristig
sein wird. So rechne der
Heidemark-Chef mit weite-
ren Konzentrationsprozes-
sen. Drei bis vier Puten- und
zehn bis zwölf Hähnchen-

schlachtbetriebe bundes-
weit würden langfristig aus-
reichen.
„Davon ausgehend, dass

Heidemark und auch Geest-
land in Wildeshausen am
Markt bestehen bleiben
möchten, heißt das, dass
diese Unternehmen weiter
wachsen müssen“, schluss-
folgert Grallert. Und dabei
sei noch nicht berücksich-
tigt, dass es neben dem Ge-
flügelfleischbereich in den
Nachbarkommunen und
-kreisen eine Konzentration
im Schweineschlachtbe-
reich gebe und dieser auch
aus dem Landkreis Olden-
burg beliefert werde. „Sich

vor diesem Hintergrund
Kreienkamp als vermeintli-
chen weiteren ‚Global-Play-
er‘ nach Ahlhorn zu holen,
der mitwachsen muss, um
am Markt zu bestehen, po-
tenziert die bestehenden
Probleme noch“, heißt es
weiter. Denn die Belastun-
gen aus intensiver Tierhal-
tung und Biogas-Produktion
seien für die Region bereits
jetzt mehr als grenzwertig.
Deshalb sprechen sich die

Unabhängigen gegen die
Ansiedlung eines weiteren
Großschlachthofes in Ahl-
horn aus: „Das Maß ist
voll!“, lautet der Schlusssatz
in ihrer Pressemitteilung.

^eielok ! Bei einem Un-
fall am Mittwoch auf der
Königsberger Straße in Ahl-
horn wurde ein siebenjähri-
ges Kind verletzt. Laut Poli-
zei war das Mädchen um
17.25 Uhr mit seinem Fahr-
rad auf der Blumenstraße in
Richtung Königsberger Stra-
ße unterwegs. Als die Sie-
benjährige die Königsberger
Straße überquerte, kam es
zum Zusammenprall mit
dem Auto eines 48-Jährigen
aus der Gemeinde Großen-
kneten. Der Mann fuhr auf
der Königsberger Straße in
Richtung Blumenstraße.
Das Kind trug leichte Verlet-
zungen davon. Das Fahrrad
wurde bei dem Unfall ge-
ringfügig beschädigt.
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